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zu Syrakus, eins der größten, von 132 Meter Durchmeffer, und zu Segeflta 
(Fig. 132 und 133). 

In geringerer Ausdehnung dem Theater nachgebildet, meift in der Nähe des- Oueion. 
felben, befand fich das zu 

mufikalifchen undlyrifchen 

Aufführungen, gelegent- 
lich aber auch zu Volks- 

verfammlungen und Ge- 
richtsfitzungen benutzte 
Odeion. Solche Odeen 

finden fich zu Athen, von 

Perikles unterhalb der 

Akropolis aufgeführt, zu 
Aperlae in Kleinafien, zu 

Akrae und Catania auf 
Sicilien und zu Pompeji- 
Auch Herodes Attikus er- 

baute zu Ehren feiner Ge- 
mahlin Regilla ein Odeon 

zu Athen, ein anderes zu 

Korinth. Diefe Odeen 

unterfchieden fich von den 

großen Theatern haupt- 
fächlich dadurch, daß fie 
vollftändig gedeckt waren, 
wie denn das des Perikles 

nach dem Vorbilde des 

Xerxeszeltes ein zeltförmi- 

ges Dach hatte. Auch 
fehlte ihnen die Orcheftra 
mit der Thymele, fowie 

die Vorkehrungen zu den 
fcenifchen Veränderungen, 
ftatt deren fie fich mit 

einer feften, architektonifch 

gegliedertenBühne (fcena 
ftabilis, im Gegenfatz zur 
fcena ductilis) begnüg- 
ten. Im Uebrigen war die 
Anordnung des Zuhörer- 
raumes mit den auffleigen- 
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Fig. 134. Stadion von Meffene. 

den Sitzreihen wie bei den großen Theatern durchgeführt. 
Verwandte Werke waren das für den öffentlichen Wettlauf und andere gym- stadion und 

naftifche Uebungen beflimmte Stadion; ähnlich, aber in noch längergeftreckter 
Anlage und in umfaffenderer Ausdehnung der Hippodrom, dem Wettrennen 
der Roffe und Wagen dienend. Für das Stadion war eine Länge von 600 grie- 

chifchen Fuß vorgefchrieben. Man wählte für die Anlage Oertlichkeiten, welche 

Hippodrom.


